
i6o Europa.

3) Plock (spr. Plozk) wo die St. gl. N. an der Weichsel, mit
der St. Dobrczyn, die einzige ummauerte Stadt in dieser und
der folgenden Woiwodschaft; 4ooo E. Sitz eines katbol. Bisthums
und Domkapitels, dessen Bischof zu Pultusk residirt; Gymnasium,
Handel. Zakroczyn an der Bug-M. in die Weichsel. Brzesz
7^3E. Modlin Fest, am Zusammenfluß des Bug und der Narew.
Pultusk an der Narew, unweit der des Omulew, i5ooE.
Sitz des plocker Bischofs unVOsficialats. Schlacht 1806. Ostrolenka
an der Narew 180» E. Dabei die vstrolenkische Wildniß, ein großer
mit wilden Waldungen bedeckter Landstrich.

4- Augustowo mit den St. Lomza an der schiffbaren Narew
,200 E. Gymnasium. M arie n p 0l oder S ta r 0p 0 l. W igry an
einem See, Sitz eines kathol. Biethums, Gymnasium. Augustowo
an einem See. Stab in an der Bibra, Eisen- und Glashütten,
Hammerwerke. Suwalk Hptst. der Woiwodschaft, i-ooE.

5) Sandomir mit den St. Radom am Bach Mliczna i3oc»
E. Piaristencollegium. Sandomirz (spr. Ssoudomirs) an der
Weichsel, der M. des Sanfl. gegenüber, Bergschloß.

6) Lublin mit der St. gl. N. am Biftrzyca, von Seeü und
Morasten umgeben', 10,000 worunter viele Juden, Bergschloß,
5 Messen von teutschen, griech., armen., russ. und türk. Kaufleuten
besucht, Handel. Chelm Bisthum, Piaristencollegium. Zamosz
oder Nowyzamosz (Neuzamosz) am Fl. Wipretz, Fest., öffent¬
liche Bibliothek.

7) Podlachien mit der Hst. Siedlce -i45E. Terespol
üm Bug, freie Handclstadr.

8) Krakau mir der Hst. Miechow.
Ohne Antheil der russischen Negierung hat die russisch,

amerikanische Handelskompagnie die Halbinsel Sachin (Sa,
chalten oder Tschocka) im ochotskischen Meere in Besitz
genommen, und im N. W. A m e r rka 4 Etablissements
gemacht, wo der Ort Chewfgercn am Fl. gl. N. Das
Hauptetablissement ist auf der Insel Kadjak. Vergl. 4tcn
Abschnitt §. 4. ^0. 1.

§. i5* Das türkische Reich.
Lage, Gränzen, Größe. Die Türkei umfaßt

europäische, asiatische und afrikanische Provinzen, die von
34 — 68° 2. 20— 68° B. liegen, und 42,282 0... M. Flachen,
inhalt enthalten, wovon auf die europäischen 9226, auf die
asiatischen 24,262 und auf die afrikanischen 8796 Ct. M.
kommen. Die europäische Türkei gränzt g. N. an
Rußland, Siebenbürgen, Ungern nnd Galizien, g. W. an
Dalmatien, das adriatische und mittelländische Meer, g. S.
ans mittelländische Meer, g. O. an Rußland, das schwarze
Meer,, die Meerenge von Konsiantinopel, das Marmormecr,
die Dardanellenstraße und den Archipelagus; die asiatische


